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Peter  

Heimat: Altes Land 

Betriebsratmitglied Betrieb Products 

GmbH, Werk Hamburg: 

Metall 

Gießerei und Walzwerk 

Betriebsratschwerpunktthemen: 

 Arbeitssicherheit 

 Betriebliches Gesundheitsmgmt 

 Verbesserungsvorschlagswesen 

Was in Hamburg wichtig ist:  

 

Fan… 
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 Gesetzliche Rahmenbedingungen 

 Gefährdungsbeurteilung 

 Handlungsspielraum des Betriebsrates 

 

Arbeitsschutzgesetz & 
Gefährdungsbeurteilung: 
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Gesetzliche Rahmenbedingungen: 

Arbeitsschutzgesetz 

Betriebsverfassungsgesetz 

EU-Richtlinien BGB 

Arbeitszeitgesetz 
Arbeitsmedizin-  

Vorsorgeverordnung 

Gefahrstoff- 

verordnung Bildschirmarbeits- 

verordnung 

Arbeitsschutzverordnung 

zu künstlicher 

 optischer Strahlung 

Lärm- Vibrations-  

Arbeitsschutz- 

verordnung 

Betriebssicherheits- 

Verordnung 

Arbeitsstätten 

 Verordnung 
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Gesetzliche Rahmenbedingungen: 

§ 8  

Arbeitsmedizin- 

Vorsorgeverordnung 

§ 6 

Gefahrstoffverordnung 

§ 3 

Bildschirmarbeits- 

verordnung 

 

§ 2 

     PSA Benutzungs- 

Verordnung 

§ 2  

Lstenhandhabungs- 

Verordnung 

§3 Lärm- Vibrations- 

Arbeitsschutzver-

ordnung 
 

 

§ 3 Betriebssicher- 

heitsverordnung 

§ 3  

Arbeitsstätten- 

Verordnung 

§ 3 

Arbeitsschutzverordnung  

künstlicher optischer  

Strahlung 

§5  

Arbeitsschutz-

gesetz 
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Von der EU- Richtlinie zum 
Arbeitsschutzgesetz in Deutschland: 

1989: EU-Arbeitsschutz-Rahmen-Richtlinie 89/391/EWG 

31.12.1992:  Letzter Zeitpunkt der Umsetzung laut Europäischer   

                     Union 

1992-96:      Deutschland zog wegen Umsetzungsdefizit vor den  

 Europäischen Gerichtshof 

ab 1996:     Umsetzung der Richtlinie am 20. August 1996 in 

                    Deutschland 

                       

Fazit:  mäßige Umsetzung in der Praxis 
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Juristische Auseinandersetzung 
um die Umsetzung des Arbeitsschutzgesetzes in 

Deutschland: 

  Erste Einigungsstelle bei ABB in Mannheim 1998 
 

  Weitere Einigungsstellen in Norddeutschland 

      bis 1992 –5 LAG Beschlüsse 
 

  1992 –erstes Verfahren vor dem BAG –Lufthansa 
 

  1994 –Zwei Beschlüsse durch das BAG:  
 

1) Mitbestimmung von Betriebsräten bei der 

Gefährdungsbeurteilung  

 

2) und bei der Durchführung der Unterweisungen 
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Das Neue am Arbeitsschutzgesetz: 

Fazit:  deutliche Verbesserung im Arbeitsschutz 

Früher: 

       Technischer Arbeitsschutz als Mängelbeseitigung 
 

Heute: 

 

  Konkrete Gefährdungssituation als Basis für 

Arbeitsschutzhandeln –     Gefährdungsbeurteilung 

  Präventives, ganzheitliches Arbeitsschutzverständnis 

  Transparenz und Dokumentation 

  Rahmen für flexible, konkrete betriebliche Lösungen 

  Beteiligung der Beschäftigten 

  Arbeitsschutz als kontinuierlicher Verbesserungsprozess 

  Gestaltung und Mitbestimmung von Betriebsräten 
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Arbeitsschutzgesetz: Inhalt (1/2) 

Erster Abschnitt: Allgemeine Vorschriften  

§ 1 Zielsetzung und Anwendungsbereich  

§ 2 Begriffsbestimmungen 

Zweiter Abschnitt: Pflichten des Arbeitgebers  

§ 3 Grundpflichten des Arbeitgebers  

§ 4 Allgemeine Grundsätze  

§ 5 Beurteilung der Arbeitsbedingungen  

§ 6 Dokumentation  

§ 7 Übertragung von Aufgaben  

§ 8 Zusammenarbeit mehrerer Arbeitgeber  

§ 9 Besondere Gefahren  

§ 10 Erste Hilfe und sonstige Notfallmaßnahmen  

§ 11 Arbeitsmedizinische Vorsorge  

§ 12 Unterweisung  

§ 13 Verantwortliche Personen 

§ 14 Unterrichtung und Anhörung der Beschäftigten des öffentliche Dienstes   



 
ArGUS Hamburg 
Arbeits- und Gesundheitsschutz 

WE 

Seminar2012 

Klaus, Rüdiger, Jürgen, Peter, Alex, Gabor ArGUS  WE Seminar 03.11.- 04.11.2012  

Arbeitsschutzgesetz: Inhalt (2/2) 

Dritter Abschnitt: Allgemeine Vorschriften  

§ 15  Pflichten der Beschäftigten  

§ 16  Besondere Unterstützungspflichten  

§ 17  Rechte der Beschäftigten  

Vierter Abschnitt: Verordnungsermächtigungen  
§ 18  Grundpflichten des Arbeitgebers  

§ 19  Rechtsakte der Europ. Gemeinschaften & zwischenstaatliche Vereinbarungen  

§ 20  Regelungen für den öffentlichen Dienst  

Fünfter Abschnitt: Gemeinsame deutsche Arbeitsschutzstrategie  
§ 20a Gemeinsame deutsche Arbeitsschutzstrategie  

§ 20b Nationale Arbeitsschutzkonferenz  

Sechster Abschnitt: Schlußvorschriften  
§ 21  Zuständige Behörden; Zusammenwirken mit den Trägern der gesetzl. Unfallversicherung  

§ 22  Befugnisse der zuständigen Behörden  

§ 23  Betriebliche Daten; Zusammenarbeit mit anderen Behörden; Jahresbericht  

§ 24  Ermächtigung zum Erlaß von allgemeinen Verwaltungsvorschriften  

§ 25  Bußgeldvorschriften  

§ 26  Strafvorschriften  
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Arbeitgeber: 

§4 Woran muss sich der Arbeitgeber orientieren 

(1) Gefährdungen für Leben und Gesundheit müssen 

möglichst vermieden und verbleibende Gefährdungen 

möglichst gering gehalten werden 

 

(2) Berücksichtigt werden muss der Stand der Technik, der 

Arbeitsorganisation, der sozialen Beziehungen und der 

Einfluss der Umwelt auf den Arbeitsplatz 

 

(3) Gefahren müssen an der Quelle bekämpft werden, 

individuelle Maßnahmen sind nachrangig 
 

 



 
ArGUS Hamburg 
Arbeits- und Gesundheitsschutz 

WE 

Seminar2012 

Klaus, Rüdiger, Jürgen, Peter, Alex, Gabor ArGUS  WE Seminar 03.11.- 04.11.2012  

Arbeitsschutzgesetz : 

§5 Beurteilung der Arbeitsbedingungen 

(1)Der Arbeitgeber hat durch eine Beurteilung 

der für die Beschäftigten mit ihrer Arbeit 

verbundenen Gefährdung zu ermitteln, welche 

Maßnahmen des Arbeitsschutzes erforderlich 

sind.  
 

(2) Der Arbeitgeber hat die Beurteilung je nach 

Art der Tätigkeit vorzunehmen. Bei 

gleichartigen Arbeitsbedingungen ist die 

Beurteilung eines Arbeitsplatzes oder einer 

Tätigkeit ausreichend.  
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(3) Eine Gefährdung kann sich insbesondere ergeben durch  

 die Gestaltung und die Einrichtung der Arbeitsstätte und des 
Arbeitsplatzes,  

 physikalische, chemische und biologische Einwirkungen,  

 die Gestaltung, die Auswahl und den Einsatz von 
Arbeitsmittel, insbesondere von Arbeitsstoffen, 
Maschinen, Geräten und Anlagen sowie den Umgang 
damit,  

 die Gestaltung von Arbeits- und Fertigungsverfahren, 
Arbeitsabläufen und Arbeitszeit und deren 
Zusammenwirken,  

 unzureichende Qualifikation und Unterweisung der 
Beschäftigten.  
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Der Regelkreis des 
Arbeitsschutzgesetzes  

Fazit: Das Arbeitsschutzgesetz beschreibt den modernen Arbeitsschutz 

als kontinuierlichen Prozess. Die Basis dieses Prozesses ist die betriebliche 

Organisation des Arbeitsschutzes. 

5 

§3: die betriebliche 

Organisation des 

Arbeitsschutzes 

§ 12 Unterweisung der 

Beschäftigten 

§ 3 Kontrolle der Einhaltung und  

Wirksamkeit der Maßnahmen 

§ 3 Wiederholung bei 

Veränderungen 
§ 6 Dokumentation 

der Ergebnisse 

§ 5 Maßnahmenkatalog 

zur Verbesserung der 

Arbeitsbedingungn 

§ 5 Gefährdungsanalyse START: 
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 Gesetzliche Rahmenbedingungen 

 => Gefährdungsbeurteilung 

 Handlungsspielraum des Betriebsrates 

 

Arbeitsschutzgesetz & 
Gefährdungsbeurteilung: 
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Gefährdungsbeurteilung: 

Aktuelle Rechtsprechung zu Rechten des einzelnen 

Arbeitnehmers 

 

Anspruch des Arbeitnehmers auf Durchführung einer 

Gefährdungsanalyse 

 

Arbeitnehmer haben nach § 5 Abs. 1ArbSchGi.V.m. § 618 

Abs.1  BGB  

 

Anspruch auf eine Beurteilung der mit ihrer Beschäftigung 

verbundenen Gefährdung. 

 

 § 5 Abs. 1ArbSchG räumt dem Arbeitgeber bei dieser 

Beurteilung einen Spielraum ein.  
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Gefährdungsbeurteilung: 

Schwerpunkte des BAG zur Mitbestimmung bei der 

Gefährdungsbeurteilung 1 ABR 4/03 und 1 ABR 13/03  

 

 Mitbestimmung des Betriebsrats bei der Gefährdungsbeurteilung  

   und der Unterweisung 

 

 Jeder Beschäftigte muss einbezogen werden 

 

 Alle Tätigkeiten müssen geprüft werden 

 

 Es können Gruppen gebildet werden 

 

 Alle objektiven Gefährdungsmöglichkeiten fallen unter die    

   Gefährdungsbeurteilung 

 

 Es sind Prüfkriterien festzulegen, Verfahren und Methoden zur   

   Vorgehensweise müssen festgelegt werden 
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Inhalte einer korrekten gesetzesgemäßen 
Gefährdungsbeurteilung: 

Eine Gefährdung kann sich insbesondere ergeben durch:  
 

 Die Gestaltung und die Einrichtung der Arbeitsstätte und des  

    Arbeitsplatzes 
  

Physikalische, chemische und biologische Einwirkungen. 
 

Die Gestaltung, die Auswahl und den Einsatz von Arbeitsmitteln,  

    insbesondere von Arbeitsstoffen, Maschinen, Geräten & Anlagen  

    sowie den Umgang damit. 
  

Die Gestaltung von Arbeits- und Fertigungsverfahren, Arbeitsabläufen 

    und Arbeitszeit und deren Zusammenwirken  
  

Unzureichende Qualifikation und Unterweisung der Beschäftigten  
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Drei Grundlagen einer 
Gefährdungsbeurteilung: 

 

  Qualifizierte Betriebsvereinbarung  

 Arbeitsfähige Strukturen  

 Umsetzbare und überprüfbare Prozesse  
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3 Phasen der Gefährdungsbeurteilung: 

Die Integration der psychischen Belastungen in 

die Gefährdungsbeurteilung  

 

  Vorbereitungsphase 

 Pilotphase 

 Kontinuierlicher Prozess 
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Praktisches Beispiel der Gef BU: 

Übersichtsseite 
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Praktisches Beispiel der Gef BU: 
Seite 2 
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Praktisches Beispiel der Gef BU: 
Seite 2 (Fortsetzung) 
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Praktisches Beispiel der Gef BU: 

„Klassifizierung der Gefährdungsfaktoren“ 

sind enthalten im Anhang 2 der Leitlinie 

Gefährdungsbeurteilung und Dokumentation 

aus den Schriften der „Gemeinsame 

Deutsche Arbeitsschutzstrategie (GDA)“ vom 

15. Dezember 2011 
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Praktisches Beispiel der Gef BU: 

Seite 3: Einschätzung der Gefährdung 
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 gute Systematik /Struktur 

 Excel Tabellen: leicht zu händeln, aktualisieren 

 Verlinkungen möglich, Bilder einpflegen, etc. 

=> hohe Akzeptanz und Verbreitung 

 

Gefährdungsbeurteilung  
in meinem Betrieb Hamburg: 
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 Gesetzliche Rahmenbedingungen 

 Gefährdungsbeurteilung 

 => Handlungsspielraum des Betriebsrates 

 

Arbeitsschutzgesetz & 
Gefährdungsbeurteilung: 
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Handlungsspielraum des Betriebsrates 

BAG --Rechtsprechung zur Mitbestimmung nach § 87 Abs. 1 Nr. 7 

BetrVG Rechtsprechung BetrVG 

 

15.1.2002-1   ABR 13/01-Mitbestimmung 

 

8.6.2004-1  ABR 13/03 und 1 ABR 4/03 -Mitbestimmung bei der 

 Gefährdungsbeurteilung und der Unterweisung 

 

12.8.2008-9  AZR 117/06 -Anspruch eines einzelnen Arbeitnehmers auf 

 eine Gefährdungsbeurteilung 

 

18.8.2009-1 ABR 43/08-Mitbestimmung bei der Beauftragung externer 

 Personen oder Stellen 

 

11.1.2011-1 ABR 104/09-Ablauf Gefährdungsbeurteilung und Unterweisung 

Fazit:  Rechtssicherheit für den BR ist gegeben => Mitbestimmung!!! 
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Mitbestimmung des Betriebsrates 
 
 

Einseitiges Handeln des Arbeitgebers ist rechtlich nicht möglich 
 

Mitbestimmung heißt auch: der BR hat ein Initiativrecht. 
 

Der Betriebsrat hat bei dessen Ausfüllung nach § 87 Abs. 1 Nr.7 

   BetrVG 

 mitzubestimmen. Der einzelne Arbeitnehmer kann deshalb nicht 

   verlangen, dass die Gefährdungsbeurteilung nach bestimmten von  

   ihm vorgegebenen Kriterien durchgeführt wird.  
 

Bei Nichteinigung sieht der Gesetzgeber die Einigungsstelle zur Findung 

    einer Einigung vor, siehe dazu §76 BetrVG 

Handlungsspielraum des Betriebsrates 
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Rechtsprechung zur Mitbestimmung nach § 87 Abs. 1 Nr. 7 BetrVG  

 
 

 Der Betriebsrat hat kein Mitbestimmungsrecht nach §87 Abs.1 Nr.7 BetrVG,  

    wenn der Arbeitgeber externe Personen oder Stellen mit der Durchführung  

   von Gefährdungsbeurteilungen oder Unterweisungen beauftragt. (Leitsätze) 

 

 

 § 13 Abs. 2 ArbSchG eröffnet dem Arbeitgeber die Möglichkeit, die  

   Durchführung der ihm nach dem Arbeitsschutzgesetz obliegenden Aufgaben 

   Dritten zu übertragen.  

   Hierbei besteht kein Mitbestimmungsrecht des Betriebsratsnach §87 Abs.1 

   Nr.7 BetrVG. Bei der Aufgabenübertragung handelt es sich typischerweise 

   um Einzelmassnahmen(Leitsätze) BAG v. 18.8.2009 –1 ABR 43/08 

Handlungsspielraum des Betriebsrates 
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Rechtsprechung zur Mitbestimmung nach § 87 Abs. 1 Nr. 7 BetrVG  

 
 

 Geht es um den Inhalt und Umfang des Mitbestimmungsrechts nach 

   §87 Abs.1 Nr.7 BetrVG, so ist aufgrund der besonderen Struktur dieses  

   Mitbestimmungsrechts in der Regel ein konkretes Regelungsverlangen des  

   Betriebsrats erforderlich.  

   Die von ihm gestellten Feststellungsanträge müssen erkennen lassen,  

   welche Regelungen zur betrieblichen Umsetzung einer sich aus Normen des   

   Arbeits-und Gesundheitsschutzes ergebenden konkreten Handlungspflicht   

   des Arbeitgebers aus der Sicht des Betriebsrats in Betracht kommen, an  

   deren Ausgestaltung er mitzuwirken beabsichtigt.  

 

 Nicht ausreichend ist, wenn ein »bunter Strauß« aller möglichen Maßnahmen 

    in Betracht kommt. (Leitsätze) BAG v. 18.8.2009 –1 ABR 45/08 

Handlungsspielraum des Betriebsrates 
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Funktion der Einigungsstelle nach § 76 BetrVG als Lösungsinstrument  

 
 

Wenn Gespräche zwischen den Betriebsparteien über einen mitzube-

 stimmenden Gegenstand zu keiner Einigung führen („Scheitern der 

 Gespräche“) kann jede der beiden Seiten die Eingungsstelle anrufen 

 

Initiativrecht des Betriebsrats  

 

Das Ergebnis der Eingungsstelle ersetzt die betriebliche Nichteinigung  

 

Die Eingungsstelle ist somit ein LÖSUNGSINSTRUMENT für einen 

   Konflikt zwischen den Betriebsparteien 

 

Handlungsspielraum des Betriebsrates 
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Zusammensetzung der Einigungsstelle  
 
 

 Ein Vorsitzender 

 

 Mehrere Beisitzer 

 

 Parteienöffentlichkeit / Parteienvertreter 

 

 Am Ende steht eine Einigung oder ein Spruch des Vorsitzenden, z. B.  

    über die Methoden der Durchführung 

 

 der Gefährdungsbeurteilung 

Handlungsspielraum des Betriebsrates 
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 Gesetzliche Rahmenbedingungen 

 Gefährdungsbeurteilung 

 Handlungsspielraum des Betriebsrates 

 => FRAGEN ?? 

 

Arbeitsschutzgesetz & 
Gefährdungsbeurteilung: 
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!!! 

Das wir alle wieder gesund nach Hause kommen! 


